
Das richtige
Maulkorbtraining

Warum Maulkorbtraining 
so wichtig ist.

Damit ein Hund den Maulkorb stressfrei tragen
kann, braucht es ein Training, das zu seinem 
Wesen passt. Jeder Hund reagiert anders auf 
neue Situationen, daher lohnt ein kurzer Blick 
auf sein Verhalten beim Anlegen. 

Hunde, die sich über Bewegung regulieren, profi -
tieren oft von Variante 1 – Maulkorb anlegen und 
direkt loslaufen. Andere Hunde brauchen dagegen 
Struktur und Ruhe. Für sie ist Variante 2 – positiver 
Aufbau Schritt für Schritt die bessere Wahl. 

Beide Methoden sind wirksam. Entscheidend ist, 
dass das Training zur Persönlichkeit deines Hundes 
passt und ihm ermöglicht, den Maulkorb langfristig 
entspannt und zuverlässig zu tragen.

Du hast noch Fragen oder 
möchtest direkt  einen Termin vereinbaren? 
Nutze das Kontaktformular auf studio-schnauz.de 
oder schreib mir einfach auf  WhatsApp 
0176 62813569.

Ich freu mich auf euch!
Julia von STUDIO    SCHNAUZ
Reichenberger Str. 29G
90579 Langenzenn

Jetzt
Termin für eure

Maulkorbberatung
vereinabren

Finde das Training, dass zu 
euch passt.

Jetzt
Termin für eure

Maulkorbberatung

Darum tragen Hunde 
Maulkorb:

Jetzt
Beratungstermin

vereinbaren

Otto trägt Maulkorb, da-
mit er im Urlaub sicher und 
entspannt mit seiner Familie 
Gondel fahren kann.

Rula trägt Maulkorb, damit 
sie unterwegs geschützt ist, 
weil sie gern Dinge vom Boden 
aufnimmt, die gefährlich sein 
könnten.

Bolle trägt Maulkorb, damit er 
für alle Situationen gut vor-
bereitet ist und ihn im Ernstfall 
ohne Stress tragen kann.

Kiki trägt Maulkorb, damit 
sie als vollwertiges Familien-
mitglied an gemeinsamen 
Ausfl ügen sicher und ent-
spannt teilnehmen kann.



Variante 1:  Entspannung 
durch Bewegung

Bei dieser Methode wird der Maulkorb ruhig und 
selbstverständlich angelegt und der Hund geht 
sofort ins Laufen. Der Fokus soll nicht auf dem 
Maulkorb liegen, sondern auf der Bewegung. Viele 
Hunde bauen Stress über kontinuierliches Laufen 
ab. Währenddessen bleibt weniger Raum, sich mit 
dem neuen Gefühl am Kopf zu beschäftigen. Der 
gewohnte Ablauf und das gemeinsame Unter-
wegssein geben Sicherheit und lassen den Maul-
korb schnell zu etwas Alltäglichem werden.

Diese Variante eignet sich für Hunde, die in ruhigen 
Situationen ungeduldig, aufgeregt oder unsicher 
werden. Dazu zählen viele junge oder energie-
geladene Hunde. Sie profitieren davon, dass die 
Bewegung den Spannungspegel reguliert und der 
Maulkorb in die Routine integriert wird.

Tipps für Variante 1
• �Nutze eine vertraute Strecke, die deinem Hund 

Sicherheit gibt.

Steffi mit Labrador „Chester“:
„Chester war beim Anziehen des 
Maulkorbs sehr angespannt. 
Als wir begonnen haben, den 
Maulkorb einfach anzulegen und 
direkt loszulaufen, hat sich das 
völlig verändert. Die Bewegung 
hat ihm geholfen, den Stress ab-
zubauen und gar nicht erst in eine  
Unsicherheit hineinzurutschen.“

Sonja mit Mischling „Bolle“:
„Anfangs geriet Bolle regelrecht in 
Panik, sobald man versuchte, ihm 
den Maulkorb anzulegen. Mit viel 
Geduld, behutsamen Trainingsein-
heiten und jeder Menge Leckerlis 
haben wir in kleinen Schritten 
daran gearbeitet. Heute ist das 
Aufsetzen des Maulkorbs für uns 
kein Problem mehr.“

• �Lege den Maulkorb ruhig 
und zügig an, ohne die Situ-
ation zu betonen.

• �Starte direkt in einem 
gleichmäßigen Tempo, 
damit der Hund in den Be-
wegungsfluss kommt.

• �Vermeide am Anfang häufige Stopps. Bewe-
gung ist hier das wichtigste Element.

• �Reagiert der Hund kurz auf den Maulkorb, laufe 
ruhig weiter. Diese Klarheit hilft ihm, sich zu 
orientieren. Du kannst auch für kurze Zeit das 
Tempo erhöhen.

Diese Variante unterstützt Hunde, die über Ak-
tivität Stress abbauen, schnell hochfahren oder 
mit kleinschrittigem Training überfordert wären. 
Durch die natürliche Beruhigung im Laufen wird 
das Tragen des Maulkorbs oft schon nach wenigen 
Spaziergängen deutlich entspannter.

Variante 2:  Positiver Aufbau

Diese Methode ist ideal für Hunde, die neues 
Equipment vorsichtig kennenlernen wollen. Der 
Hund soll Vertrauen entwickeln, bevor der Maul-
korb länger getragen wird. Dafür wird er in kleinen 
Schritten positiv verknüpft: Erst darf der Hund 
den Maulkorb entspannt erkunden, dann wird die 
Schnauze freiwillig hineingesteckt und schließ-
lich werden die Riemen kurz geschlossen. Jede 
Annäherung wird bestätigt, sodass der Hund aktiv 
mitarbeitet und Sicherheit gewinnt.

Besonders sensible, ruhige oder bereits negativ 
belastete Hunde profitieren hiervon. Sie brauchen 

Wiederholung, einen klaren Ablauf und ausrei-
chend Zeit, um neue Eindrücke zu verarbeiten. 
Der schrittweise Aufbau schafft ein stabiles Fun-
dament, damit der Hund später auch in realen 
Situationen entspannt bleiben kann.

Tipps für Variante 2
• �Lass den Hund den Maulkorb zunächst ohne 

Erwartung kennenlernen.
• �Bestärke jede freiwillige Annäherung – auch 

kleine Schritte zählen.
• �Halte die Einheiten kurz und klar strukturiert, 

zwei bis drei Minuten reichen aus.
• �Steigere den Ablauf langsam: Schnauze  

hinein, kurz halten, Riemen schließen.
• �Beende jede Übung positiv. Ein kleiner Erfolg 

ist völlig ausreichend.
• �Beginne in ruhiger Umgebung und steigere 

erst später Ablenkung und Außenreize.

Diese Variante eignet sich für Hunde, die Orien-
tierung über Ruhe und klare Struktur benötigen. 
Durch diesen behutsamen Aufbau entsteht ein 
verlässliches Vertrauensgefühl, sodass der Hund 
den Maulkorb nicht nur akzeptiert, sondern sich 
damit sicher fühlen kann.

Jeder Hund 
lernt anders - 
findet euren 

Weg


